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Doctor der Rechte und Philosophie ordentlicher Professor der
Gtaatswissenschaften Kaiser Russischer Staatsrath Ritter
des St Annenordens zweyter und des rothen AdlerordeitS

dritter Klasse mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied
gestorben z Lauchstadt den 12 Julius 1827

r wurde am 26 Februar 17AY zu Wettin im
Saalkrcise gebohren Von da zog sein Vater ein sehr
verständiger und thätiger Bürger nach M ersebu r g
wo er dem lernbegierigen Sohne auf der das/gen Dom
schule Gelegenheit verschaffte den Grund zu seiner
gelehrten Bildung zu legen Doch unverschuldetes Un
glück der Eltern ein großer Brand der sie ihrer gan
zen Habe beraubte nöthigte den Züngling schon früh
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auf seine eigenen Kräfte zu bauen und 177z nach Halle
zu gehe wo ihm auf dem ehemaligen lutherischen
Gymnasio Talent Fleiß und sittliches Betragen die
Zuneigung seiner Lehrer besonders des berühmten
Iani der ihn zu seinen geschicktesten Schülern zählte
nebst einer Unterstützung im Singechore erwarben Die
ser auf das Unentbehrliche beschränkten Jugend erinnerte
er sich in späteren beglückten Verhältnissen gern und oft

da ihn das ehrenvolle Bewußtseyn daß cr alles was
er geworden war nächst Gott sich selbst verdankte über
eine falsche Scbaam empor hob welcher manche sonst
verdiente Männer in ähnlichen Fällen unterlegen haben
Durch die bisherigen Aufmunterungen ermuthlgt bezog
er 777 die hiesige Universität und widmete sich beson
ders der klassischen Philologie in welcher cr sich noch
mehr würde ausgezeichnet haben wenn sie damals
überhaupt in Deutschland schon in dem Umfange und
mit dem kritischen Ernste wie jetzt wäre behandelt
worden Um seine Lehrgaben auszubilden und sich zu
gleich die nöthigen Unterhaltsmittel zu verschaffen un
terrichtete er in der Mittelwachischen Schule und meh
reren angesehenen Familien besonders in der eines der
größten Theologen seiner Zeit des verewigten Geh
Raths Dr Rösselt dessen lehrreichem Umgange er
die angenehmsten Stunden seines akademischen Lebens
verdankte Von diesem allgemein gefeyermi Manne
empfohlen wurde cr 1781 zum außerordentlichen und
im folgenden Jahre zum ordentlichen Lehrer an dem
ehemaligen lutherischen Gymnasium gewählt Hier
wo er noch von seinen Schülerjahren her in rühmlichem
Andenken stand zog er nach der in der Gcisterwelt
gegründeten Verwandtschaft bald die besseren Jüng
linge an sieh und griff wohlthätig in das Ganze ein
Zugleich nutzte er alle seine Muße um sich zu einem
akademischen Lehramte vorzubereiten welches schon
von der Zeit an wo sich eine höhere wissenschaftliche
Kraft in ihm regte einer seiner sehnlichsten Wünsche
gewesen war Zur Erreichung desselben schlug er dm

gewöhn
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gewöhnlichen Weg cu Er erwarb sich zuerst die
Doetorw irde und hielt dann Vorlesungen unter wel
chen er bald diejenigen vorzog welche den philosophi
schen Wissenschaften gewidmet waren Dadurch ent
faltete sich immer mehr sein wissenschaftlicher Charakter
der in einem unablässigen Bestreben bestand sich deut
liche und feste Begriffe zu bilden alle Untersuchungen
darauf zu bauen und daö Erforschte für das wirkliche
Leben anwenobar zu machen Selbst für religiöse Vor
stellungen suchte er einen sichern moralischen Boden zu
gewinnen wie seine P eiSjchrift Beweis für die
Unsterblichkeit oerSeele aus dem Begriffe
der Pflicht und seine Abhandlung Ueber den
moralischen Beweis für das Daseyn Got
tes hinlänglich beurkunden Aus dieser Eigenthüm
lichkeit seines wissenschaftlichen Charakters laßt sich der
Widerwuie erklären den er gegen Mystik und alle Ar
ten von Schwärmerey empfand und diejenigen innig
bedauerte welche sich von ihnen hatten dahin reißen
lassen

Da der Anfang seiner philosophischen Laufbahn
in die Zeit fiel wo der unsterbliche Kant mit seiner
kritischen Fackel alle Gebiete der Philosophie erleuchtete
so war er einer der ersten welcher die Ideen des gro
ßen Mannes sich aneignete in Vorlesungen und Schrif
ten verdeutlichte und sich dadurch einen bedeutenden
Beyfall und Namen erwarb Dadurch wurde die preu
ßische Regierung bewogen ihn 1789 zum außerordent
lichen und 1791 zum ordentlichen Professor der Philo
sophie auf der hiesigen Universität zu ernennen Doch
seine Verdienste in diesem Fache zu entwickeln mag
andern dazu geeigneten Blättern und einer besondern
Lebensbeschreibung desselben überlassen bleiben Nur
so viel sey uns erlaubt hier noch zu bemerken daß er
was mit der oben erwähnten Eigenthümlichkeit seines
philosophischen Charakters zusammen stimmt von der
theoretischen Philosophie bald zur praktischen
überging und von dieser zu den St aats wissen

2 schaf
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schaftcn weil sie ihm Gelegenheit gaben seine Grund
sätze und Einsichten für das Leben der Menschen im
Großen anzuwenden indem sie die Begründung Ein
richtung und Regierung der Staaten zum Gegenstande
haben Daher wurden sie in späteren Jahren das ein
zigeZiel seiner wissenschaftlichen Bestrebungen wieseine
Schriften beweisen die ihm einen ehrenvollen Platz
unter den neueren Stacttökundiqen erwarben

Als Preußen der französischen Uebermacht erlag
und durch Napoleons Befehl die hiesige Universität auf
gehoben wurde folgte er 1807 einem Rufe nach Nuß
land wo er als Professor au der Universität zuChar
k 0 w angestellt wurde und trennte sich nebst seiner Fa
milie unrer den schmerzlichsten Gefühlen von Halle
Doch schon nach zwey Jahren wurde dem Wunsche
seine staatswissenschüftlichen Ideen zu verwirklichen
ein angemeßner und weiter Spielraum dadurch eröff
net daß man ihn als Mitglied der Gesetzeommission
für das Fach der Finanzen nach Petersburg rief
Das war das Element in welchem er sich mit der größ
ten Einsicht und Gewandtheit bewegte Durch diese
hatte er sich in eine solche Achtung gesetzt daß er in
seiner Stellung blieb ja zum Staatsrathe und in den
Adelstand erhoben wurde selbst als sein Vorgesetzter
und Freund der aufgeklärte keniMißreiche und kräf
tige Minister v 0n Spera 11 skn als Oberstatthalter
nach Sibirien versetzt wurde Indessen sahe er doch
bald daß der größte Theil der russischen Völker für
seine Plane noch nicht reif war Auch konnte er sich
nicht ganz mit allen dasigen Verhältnissen befreunden
Daher war ihm ein Ruf erwünscht den er 1816 als
Professor der Staatswissenschaften in Halte erhielt
welches er noch in diesem Jahre mit sichtbarer Freude
wieder begrüßte Seine auf der Universität emente
Wirksamkeit wurde durch den Fleiß seiner Schüler die
Achtung seiner College und das ausgezeichnetste Ver
trauen seiner Vorgesetzten belohnt welches er sich bis
an das Ende seines Lebens zu erhalten wußte
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Möge dieser Abriß hinreichen einen Ucberblick
seiner gelehrten Bildunq seiner wissenschaftlichen Ver
di ep sie und der Thätigkeit in seinen Gtaatsämtcrn zu
geben Wichtiger und anzichender kür die meisten Be
wohner unserer Stadt für welche doch zunächst dieses
Blatt bestimmt iß möchte Mehl die Erinnerung an das
seyn was er als M e n sch Bürger Amtsgenos
se Freund Gatte und Vater war

Den Grundzug seines Charakters bildete freund
liche Milde und Dienstfertigkeir Jeder wes
Standes er war konnte sie in Anspruch nehmen und
erfreute sich gewiß wenigstens eines teilnehmenden
timsichtigen Rathes

Als Bürger lag ihm das Wohl der Stadt innig
am Herzen Daher war er überall bereit zu rathen
zu ordnen zu leiten wenn er dazu aufgefordert wurde
Davon zeugt der engere Ausschuß der Pfan
ne r sch a f t dessen Mitglied er war davon die E i n
quartierungsdeputation zu der er als Abgeord
neter der Universität gehörte Durch dieses Verhältniß
veranlaßt schrieb er die schätzbare Abhandlung Vor
schlage zur Verbesserung der Gesetzgebung
über das Einquartierungswesen in den
preußischen Staaten von einem Mitglieds
der Einquartierungsdeputation der Stadt
Halle deren Berücksichtigung von den höchsten Be
hörden unter großen Keyfallsbezeigungen bey der
künftigen allgemeinen Einrichtung der Sache verheißen
wurde In her kurzen Zeit in welcher er als O b e r
kirchvater dem Kircheneollegio zu St Ulrich vor
stand vermehrte er durch kluge Maßregeln die Ein
künfte der Kasse auf eine so bedeutende Weise daß die
Folgen davon für diese Kirche sehr wohlthätig seyn wer
den Ja auch die kleine Habe der Aermern war ein
Gegenstand seiner Fürsorge Wie uneigennützig thä
tig und umsichtig er in dieser Rücksicht als Direktor
der Sparkasse wirkte werden ihm diejenigen gern

z bezeu
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bezeugen die zu jenem menschenfreundlichen Zwecke
sich mit ihm vereinigt hatten

Gegen Amtsgenossen zeigte er die größte Zu
vorkommenheit und Verträglichkeit Kleine Mihhel
ligkciten unrer ihnen wurden freundlich von ihm aus
geglichen und dabey alles hervor gehoben was zu
einer gegenseitigen Achtung führen konnte Galt es
aber das Reckt so trat er unerschrocken hervor und
vertheidigte es mir Nackdruck und Wurde

Freundschaft war ihm kein AiUagsname Nie
hat er sie mit Wissen und Willen verletzt Es ist mir
ein erquickendes Gefühl psiegte er oft zu sagen daß
mir alle meine altcnFreunde noch zugethan sind Er
übersah gern ihre Schwachen und entschuldigte sie
oder lenkte schnell das Gesprach auf einen andern Ge
genstand wenn sie von Fremden bemerkt wurden

Am gemüthlichsten aber zeigte er sich in den eng
sten und vertrautesten Verhältnissen des Menschen als
Gatte und Vater Üeberall hier Aufmerksamkeit
und Zärtlichkeit in Worten Mienen und Handlungen
Seine Ehe gehörte zu den vorzüglichen welche sich auf
wechselseitige Achtung gründen und wurde durch Kin
der erfreut deren ausgezeichnete Talente die Sorgsam
keit der Eltern vortrefflich ausbildete Schon hatte der
Sohn durch eignes Verdienst sich Amt und Ehre erwor
ben und so wie eine liebenswürdige Schwester aus
inniger Neigung ein eheliches Band geknüpft als diese
durch einen frühen und unerwarteten Tod das Glück
der ganzen Familie erschütterte und den gebeugten
Eltern als ein wehmüthiges Andenken einen Enkel
hinterließ zu dessen Erziehung man sich enger an ein
ander schloß und von der Zeit an einen stillern Familien
kreis bildete Die wohlthatige Zeit und die Sorge
für den lebhaften Enkel milderten nach und nach den
Schmerz Die Eltern erfreute sich der Kunst der Töne
welcher die ältere Tochter mit Glück huldigte und em
pfanden einen süßen Stolz bey der gerechten Anerken
nung welche den Dichtertalenten der jüngern Tochter

gezollt
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gezollt wurde Da gefiel es dem weisen Regiere
unserer Schicksale den freundlichen Vater der Familie
entfernt von ihr in der benachbarten Landstadt wo
hin ihn unschuldige Erholung öfter gerufen hatte
schnell über die Schmerzen des Todes hinweg zu heben
und ihn verwandten Geistern zuzuführen

Was er der gelehrten Welt dem Vaterland der
Universität und Stadt geleistet hat das wird immer
öffentlich anerkannt werden was er aber seiner ge
fühlvollen Gattinn und seinen liebenden Kindern war
das verschließen ihr Herz und ihre Thränen unter
welchen sie sich in Gottes unerforschlichen Willen fügen

Chronik der Stadt Halle

v IV 0 I
le 3 oüt 1827

I u ckercliez jur I terre un prince juüe et l ge
Qranä äsn I aäverlUe moäele clu ckretien
Du mslkeur zui lirnplore equitsble loutien
De Is clivinite cli ne et celeüe imsge

Vois et ne ckerckeplu5 rien
rkitre touversin 6 kumaines clesünsez

l oi czui rcAles e nrt ez roi5 et t es Sujets

ccoräe encor nomdre ä snnees
c ue ilcz jourz ü clier ne liniüent jsrnsis

alle Ie3 soüt 1827 Q L
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2

Höllische Bibelgesellschaft

künftiger Woche wird die Sammlung der jähr
lichen Beyträge für die hiesige Bibelgesellschaft statt
finden Möge die Theilnahme deren sich diese
wohlthätige Anstalt seit ihrem Entstehen von Seiten
unserer Mitbürger und einiger benachbarten Wohl
thäter erfreuet hat auch ferner sich bewahren Sie
bedarf dieser Theilnahme denn sie besteht hauptsächlich
nur durch dieselbe sie ist in den Augen eines jeden
dem Christenthum und religiöse Erziehung am Herzen
liegt dieser Theilnahme in einem hohen Grade werth
denn seit ihrer Gründung in einem Zeitraume von
zehn Iahren hat dieselbe 3388 Bibeln 469 Neue
Testamente und Zg Gcsangdücher vertheilt und noch
täglich wird sie m Anspruch genommen Möge unsere
Stadt den Ruhm welchen sie ven frühern Zeiten he
hat daß von ihr aus die Verbreitung der heiligen
Schrift ganz vorzüglich gefördert worden sich erhal
ten möge sie sich desselben würdig beweisen durch
Unterstützung einer Anstalt welche sich an die große
Anzahl jener Vereine anschließt die unter dem Na
men von Bibelgesellschaften in so vielen Landern zur
Verbreitung des göttlichen Wortes wirksam sind und
entstanden auf dem Boden der evangelischen Kirche
dieser zu einem bleibenden Ruhme gereichen

Halle den 30 Julius 1827
Präsidium und verwaltende Mitglieder der

hiesigen Bibelgesellschaft

S
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A r m e n s a ch e
Än die Stelle der verstorbenen Armenväter auf dem

Petersberge des Oekonomen Herrn Mörtz und deS
Böttchermeisters Herrn Kipp sind der Maurermei
ster Herr Schur ig über die Häuser luk Iv 1416
bis 146 6 und der Branntweinbrenner Herr Heyne
über die Häuser lud IX 1467 biö 14S0 zu Armen
vatern erwühlt worden

Halle den 24 Julius Z827
Die Armen Direction

Melkin Runde Fuß

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

44 Aerr Ludwig Meyer Studiosus der Me
dicin schenkte den Armen 20 Sgr

Die Curatoren der Armenkasse

Lehman Runde

S

AnzeigeAür die Unglücklichen in Freyhahn sind vom
Ll Julius an bis jetzt an mich abgegeben Von L

L Thlr on M C A S Sgr von L W
S 20 Sgr
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20 Sqr von M K 1 Thlr Ungen 4 Thlr
Ungen 29 Sgr Ungen 2 Sgr 6 Pf Un
genannt i Thlr von Pr H in E 10 Sgr
Zusammen 9 Thlr 27 Sgr 6 Pf

WagniH
Desgleichen von D E M 1 Thlr

Niemeyer

6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Juniuö Julius 1327

Gebohrne
Marienparochi Den i Julius dem Rentschreiber

Aehling cin S Friedrich Gustav Julius Nr 97
Den 7 dem Gastwirth 5Vag,i r ein Tochter

Nr 2169 Den 14 dem Tuchmachermeister
Arnold eine Tochter Christiane Charlotte Amalie
Nr 2Ojj Den 2z dem Zimmergesellen Iveber
eine T Marie Rosine Nr 1481

Ulrichspar 0 chie Den 20 Julius dem Maurergesel
len Druve eine T Marie Dorothee Nr zyz

Moritzparochie Den i8 Julius dem Handarbeiter
Schmunsch ine Tochter Johanne Marie Auguste
Nr 555 Den 20 dem Handarbeiter tVagner
eine T Johanne Charlotte Nr 616 Den 24
ein unehel Sohn Nr 2186

Domtirche Den 7 Julius dem Seifenfabrikant
Gärtner ein S Friedrich Wilhelm Nr 70

Berichtigung Im vorigen Stück lese man Kamm
machcrmeister tLrlemaim

Katholische Kirche Den 25 Junius dem Schuh
machermeister Pabst ein S Franz Friedrich Carl
Nr 224 Den 16 Julius dem Schleifermeister

Zdaumgarrel jun ein S Johann Wilhelm Friedrich
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Neumarkt Den 17 Juli dem Stärkefabrik
Schmidt eine T Johanne Friederike Hmriette
Nr 1275G laucha Den 9 Julius dem Zimmermeister Taaiz
ein S Franz Otto Nr 17Z7 Den 10 dein
Kaufmann L ra se eine T Caroline Wilhelmine
Dororhee Charloite Nr 2018

l Getrauete
Marienparochie Den 2 z Julius der Schuhmacher

meister vi ius mit M vrrwirtw Thiele geb
Gvcrinc crUlrichsparochie Den26 Julias derMalerÄujch
mit I A A ieserverrcr

Gestorbene
Marienparochie Den 22 Julius der pensionirte

Unterofficier Martin alt 69 I 1 M 2 W Ent
kräftung Den 2z des Gaflwirths Vagner T
alt 2 W 2 T Schlagfiuß Der Schmiedegeselle
Fleischhauer aus Peißen alt 2z J Schlagfluß
Den 24 der Essigfabrikant Schmelzer all 68 I
2 M t W 2 T Schlagfluß Den 25 desHorn
drechslermeisters Mclckior Sohn Hermann JuliuS
Robert alt 9 M 2 W z T Zahne

Ulrichs parochie Den 22 Julius der Staatsrath
und Professor von Jakob alt 68 I z M 2W s T
Schlagfluß Den 2Z der Bürger Susch alt 50 I
Lungenschlag Den 24 des CalculacorS Grarven
S Oscar Eduard Philipp alt4M 6T Krämpfe

Den 27 der Schuhmachermeister Müller alt
49 I 9 M Auszehrung

Katholische Kirche Den 28 Julius der Schuh
machergeselle Müller aus Schlottin alt 28 Jahr
Auszehrung

Krankenhaus Den 27 Julius des Handarbeiters
Ivcber Wittwe alt 64 I Geschwulst

Neu
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Neumarrt Den 25 Julius der pensionirte Invalide
ZUceblatt alt Z7J 9M Krämpfe Ein unehel
S alt y M 2 W 1 T Krämpfe Den 28
des Stärkefabrikanten Schmivt T Johanne Iris
dttike Henn ette alt 1 W 4 T Krämpfe

7

Hallescher Getreidepreis
Den 26 2ul D

De 2S Iul

Den Ai JuK

r Scheffel Weihen 1 Thlr Sgr 6 Pf
Roggen 1 5
Gerste 2z 6Hafer 22 6Weitzen i Tdlr Sgr 6 Pf
Roggen 1 5
Gerste 21 zHafer 22 6Weitzeu l Tdlr 7 Szr 6 Pf
Roggen 1 5
Gerste 2l zHafer Z y

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B WaznilZ

Bekanntmachungen
Zu Nerlicitirung des Oelbedarst für die Stadt Er

teuchtung im bevorstehende Winter au den Mindestfor
dernden haben wir einen Tennin auf

den I7ten August c
Vormittags 11 Uhr

zu Nathhause anberaumt wozu qualificirte Unternehmer
hierdurch und mit dem Bemerken eingeladen werden daß
die auf diesen Gegenstand Bezug habenden Bedingungen
in unserer Kanzley täglich eingesehen werden können

Halle den zi Julius 18 7
Zver Magistrat

Dr Mellin Bertram Xvucherer
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Mit nächstem Donnerstage den yten d M hebt die

öffentliche Impfung der Schutzblartern im hiesigen Orie an
und wird jeden folgenden Donnerstag so weit nöthig fort
gesetzt Die Eltern derjenigen Kinder denen die Schutz
blartern noch nicht geimpft find werden hiermit aufgefor
dert und veranlaß diese Impfung sofort entweder pri
vatim durch einen der hiesigen Aerzte oder Wundärzte
besorgen zu lassen oder ihre Kinder der sorgfältigen und

ncntgeldlichen Behandlung des Impfinsiituts anzuver
trauen Bey der anerkannten Bewährtheit dieses Schutz
mittels gegen die Blatter Epidemie darf ich erwarten
daß der vorstehenden Verordnung überall wird nachge
kommen werden

Die öffentliche Impfanstalt ist in der Wohnung de
Herrn Kreischirurgus Walther lu 215 eden
Donnerstag Nachmittag um l Uhr zum vorhabenden
Geschäft eröffnet Halle den 1 August 1827

Der königliche Landrc kl Sr reiber
Durch die Verordnung der König Hochlöbl Regie

rung vom 5 Julius 12 Seprbr 1816 und y Februar
d I Amtsblatt iZe 1816 pgx 21z und zzy und von
diesem Jahre sisx 48 sind zwar die gegen das Herum
laufen herrenloser Hunde festgesetzten Geldstrafen von resp
2 Thlr und iZ Sgr dem Publikum bekannt gemacht
worden allein die Erfahrung bestätigt es daß dieser
Verordnungen ohnerachtet noch immer Hunde ohne das
vorgeschriebene Halsband auf den Straßen herrenlos um
herlaufen

Wir machen daher die hiesigen Einwohner wieder
holt auf die bestehenden Vorschriften dtelerhalb aufmerk
sam und haben wir die Verfügung getroffen daß die auf
den Straßen herrenlos herumlaufenden Hunde aufgegrif
fen und den Umständen nach getödtet auch die ausgrmit
telten Eigenthümer derselbe zur Verantwortung und Be
strafung gezogen werden sollen

Halle den 27 Julius 1827
Der Magistrat

Mellin Zderrram Schwetschke
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Die Gebrüder Solf aus Neustadt im Elchsfelde

empfehlen sich einem geehrten Publikum zu bevorstehendem
Laurenti Markt mit ihrem wohlassortirten Lager in wei
ßer und grauer 5 und breiter Hausleinwand in ganzen
Panhien als auch ganzen und halben Schocken Sie
versprechen bey guter Waare und recÜer Bedienung die
billigten Preise Ihr Logis ist fortwährend wie seit
20 Jahren im Hause der Madame Kröhne sonst
Bantsch am MoriHrhor

Gute Weihen und Roggen Kleye verkauft wegen
Mangel an Raum um billigen Preis

D ü r r b e ck
Große Ulrichsstraße Nr 2z

Häufigen Nachfragen zu begegnen zeigen wir hier
mit ergebenst an daß wir wieder einen neuen Transport
von dem so beliebten Neuwieder Gesundheiks Geschirr
sowohl in Kaffeekesseln als auch in Kochtöpfen und Kas
serollen erhielten

Runde und Uhlig am Markt

Leine öiereVodensteiner Weihen Lagerbier die Boureille 2 Sgr
und Merseburger Lagerbier 15 Sgr ist jetzt in vorzüg
licher Güte in der Gerlach schen Handlung zu haben

Neue Apfelsinen und neue holländische Heringe jetzt

u billigern Preisen empfiehlt
C H Risel am Markte

Gesuch Ein Frauenzimmer im gesetzten Alter
und von guter Familie wünscht eine Anstellung a Wirth
schafterin oder Ausgeber auf ein Rittergut kann so
gleich oder Michaelis antreten und hat bereits mehreren
solchen Stellen vorgestanden worüber sie gute Atteste
auszuweisen hat sie versteht das MUchwesen und ist auch
in der Kochkunst nicht unerfahren Anerbietungen bittet
man gütigst unter der Adresse an den Herrn Faktor
U Spies i Weißenfels gelangen zu lassen
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Es sind 2 ausmeublirte Stuben an ledige Herren
auf künftige Michaelis zu vermiethen hinterm Rathhause

in Nr
2 Stuben i Kammer Küche und Bodenraum sind

zu Michaelis an eine stille Familie zu vermiethen Stein
tho r Nr I4 YS

Es ist eine Stube nebst Schlafkammer für einen
oder zwey ledige Herren zu vermiethen in Nr ozo am

Mühlberge Ä ckdc rdr
Im Gafchose zum z Königen in der kleinen Ulrichs

straße sind mehrere Sluven und Kammern mit und odne
Meubles an einzelne Herren oder an kinderlose Familien
jetzt oder zu Michaelis zu vermiethen

F Rückerr
Auf dem Neumartr Nr 128Y sind zwey meublirte

Stuben an einzelne Herren zu vermiethen

Eine Wohnung vorn heraus ist an eine stllle Familie
zu vermiethen vor dem Galgthor Nr 1610 beym

Sckmiedemeister Rüpp
Ein gesetzte Mädchen von gurer Erziehung welches

seit einiger Zeit schon einer Wirthschaft vorsteht wünscht
von Michaelis ab ein anderweileS Unterkommen und
würde bey solider Behandlung mit dem Lohne sich billig
finden lassen Das Nähere ist zu erfragen beym Tischler
meister Carl Lerins Nannische Straße Nr 5 42

Feinen Studenten Knaster Pfd loSgr von Pos
sart und Comp empfiehlt als sehr preiswürdig

F 1V C P l lmann
vor d em Galgthor

Chemische Feuerzeuge von verschiedener Art kann ich
sowohl als die Zündhölzer sehr billig verkaufen

Gc decke in der Klausstraße
Die stets ihre Wirksamkeit bewiesene Wanzen

Tinctur ist wiederum ganz ächt und frisch in 2 Loch
Gläsern zu Z Silbergroschen in Nr 26z auf dem großen
Eandberge nur allein zu haben
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Ihre eheliche Verbindung beehren sich ganz ergebenst

anzuzeigen
Dr mklZ Gustav U aaner
Sophie N agner verehel gewesene

lachrer geb 25reysch
Mersebutg am 27 Julius 1827

Durch öffentliche Bekanntmachung hatten wir früher
qebeten unter keiner Bedingung für uns Waaren ans
Credit verabfolgen zu lasscn da wir alle Bedürfnisse
baar bezahlen

Es ist nun neuerlich dcch geschehen daß auf unsere
Namen Sachen auf Credit ausgenommen und verabfolgt
worden sind Wir erkennen dergleichen Schulden nicht
au und werden sie n i e bezahlen

Dies zur nochmaligen Warnung vor dem unbefug
ten Crediliren Halle am z r Julius 1827

Dr Iveidcnlann und Frau
Da ch mich im Kurzen mit meinen häuslichen Ver

hältnissen ordnen werde so bitte ich Niemanden wer
S auch sey auf meinen Namen etwas zu borgen indem

ich dafür keine Zahlung leisten werde und ich vom isten
August d I an alle meine Bedürfnisse baar bezahle

5vo ff 2darner
auf der G algstrah e wohnhaft

Ein neues Fortepiano von gurem Ton und englischen
Mechanismus steht Veränderungshalber zu einem billigen
Preise zu verkaufen Neumarkt Nr 1201

L Ring e
Von dem Universal Münzen Vertilgungs Mittel

wodurch dieselben sammt ihrer Brüt auf der Stelle ver
tilgt werden ist neue Füllung angekommen Dies zur
Nachricht eines geehrten Publikums besonders denen
die in den letzlvergangenen Tagen wegen Mangel keinö

empfinge Lricd He,iselnahe an der Ulrichskirche

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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